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(54) Geschirrspiilmaschine

(57) Eine Geschirrspllmaschine (1) weist einen
Sammelbehélter (10) zur Aufnahme und Abgabe einer
Reinigungsflissigkeit auf, der unter Ausbildung einer

FIG.

FlussigkeitsflieRstrecke (9) mit einem Spilbehélter (10)
verbunden ist. Einer Bodenwand des Sammelgehauses
(10) ist ein Heizelement (14) zur Erwarmung der Reini-
gungsflissigkeit zugeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Geschirrspilmaschi-
ne mit einem Spllbehalter, der unter Ausbildung einer
FlussigkeitsflieBstrecke mit einem auferhalb des Spiil-
behalters angeordneten Sammelgehause verbundeniist,
das zur Aufnahme und Abgabe von Reinigungsflissig-
keit dient.

[0002] Aus dem Stand der Technik sind Geschirrspdil-
maschinen mit einem Spllbehalter bekannt, der unter
Ausbildung einer FlissigkeitsflieRstrecke mit einem
Sammelgehause zur Aufnahme und Abgabe von Reini-
gungsflissigkeit verbunden ist. Der Sammelbehalter ist
aullerhalb des Spllbehalters angeordnet ist. Eine Um-
walzpumpe und eine Laugenpumpe sind strdmungstech-
nisch mit dem Sammelgeh&use verbunden. An den Aus-
ldssen des Sammelgehduses zwischen Laugenpumpe
und Umwalzpumpe sind Kunststoffdichtringe ange-
bracht, um einen flussigkeitsdichten Zulauf und Ablauf
zu gewahrleisten. Die Umwalzpumpe ist mit einem au-
Rerhalb des Sammelgehauses angeordneten Durchlauf-
erhitzer verbunden. Der Durchlauferhitzer weist ein Ge-
hause mit einem Heizelement auf, welches zur Erhitzung
der Reinigungsflissigkeit dient. An dem Einlass zwi-
schen der Umwalzpumpe und dem Durchlauferhitzer ist
ein Kunststoffdichtring angebracht, um einen flissig-
keitsdichten Zulauf von der Umwalzpumpe in den Durch-
lauferhitzer zu gewahrleisten. Der Durchlauferhitzer
weist eine Heizschlange auf, die in einem Gehause des
Durchlauferhitzers angeordnet ist. Der Durchlauferhitzer
ist derart ausgebildet, dass wahrend des Reinigungsvor-
gangs stets ein gewisser Anteil von Restfliissigkeit in
dem Gehause des Durchlauferhitzers verbleibt. Die Rei-
nigungsflissigkeit flie3t aus dem Durchlauferhitzer in ei-
ne Spruhvorrichtung hinein, die das zu reinigende Gut
mit der Reinigungsfliissigkeit bespriht.

[0003] Ein gravierender Nachteil dieser Geschirrsplil-
maschine ist, dass die Heizschlange in einem zuséatzli-
chen dem Durchlauferhitzer zugeordneten Gehause au-
Rerhalb des Sammelgehauses angeordnet ist, wodurch
sich unndtigerweise die Herstellungskosten der Ge-
schirrsplilmaschine erhdéhen.

[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, bei Geschirrspllmaschinen der eingangs genannten
Art ein Heizelement so anzuordnen, dass die Herstel-
lungskosten der Geschirrsplilmaschine gesenkt werden.
[0005] DieAufgabe wirdgemaf der Erfindungdadurch
gelést, dass ein Heizelement einer Wand des Sammel-
gehauses zugeordnet ist.

[0006] Bei der erfindungsgemaRen Geschirrspilma-
schine dient das Sammelgehause zur Aufnahme und Ab-
gabe von Reinigungsflissigkeit gleichzeitig als Gehause
fur das Heizelement, so dass ein zweites Gehause fur
das Heizelement entfallt, wodurch die Kosten zur Her-
stellung der Geschirrspllmaschine gesenkt werden.
Durch diese Anordnung wird verhindert, dass Reini-
gungsflissigkeit im Sammelgehause verbleibt, weil die
Umwalzpumpe stets dafiir sorgt, dass die Reinigungs-
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flissigkeit aus dem Sammelgehduse abgepumpt wird.
Ferner kann bei dieser Anordnung auf eine Dichtung zwi-
schen Umwalzpumpe und Heizelement verzichtet wer-
den

[0007] Nach einer bevorzugten Ausfiihrungsform des
Gegenstandes der Erfindung ist vorgesehen, dass inner-
halb des Sammelgehduses das Heizelementangeordnet
ist.

[0008] Diese Losung weist den Vorteil auf, dass die
dem Sammelgehause zugefiihrte Reinigungsflissigkeit
innerhalb des Sammelgehéauses erhitzt wird. Wenn das
Heizelement innerhalb des Sammelgehduses angeord-
net ist, umfliet die Reinigungsflissigkeit das Heizele-
ment, dass zu einem direkten warmeleitenden Kontakt
zwischen dem Heizelement und der Reinigungsfllssig-
keit fuhrt.

[0009] Nach einer alternativen Ausfihrungsform des
Gegenstandes der Erfindung ist vorgesehen, dass das
Heizelement auflerhalb des Sammelgehauses im war-
meleitenden Kontakt mit diesem angeordnet ist.

[0010] Vorteilhafterweise kdnnen so elektrische Kom-
ponenten, die dem Heizelement zugeordnet sind, auf3er-
halb der FlissigkeitsflieRstrecke angeordnet werden, so
dass ein Kontakt der elektrischen Komponenten mit der
Reinigungsflissigkeit ausgeschlossen ist. Durch diese
Anordnung wird sichergestellt, dass ein elektrischer
Kurzschluss hervorgerufen durch einen Kontakt des Hei-
zelements mit der Reinigungsfliissigkeit ausgeschlos-
senist. Ferneristim Reparaturfall das Heizelement leicht
zuganglich.

[0011] Nach einer weiteren alternativen Ausfiihrungs-
form des Gegenstandes der Erfindung ist vorgesehen,
dass das Heizelement in Kombination mit einem Trager
die Wand des Sammelgehauses bildet.

[0012] Eine entsprechend diesen Merkmalen ausge-
stattete Wand des Sammelgehduses bietet den Vorteil,
dass die Reinigungsflissigkeit erwarmt wird und gleich-
zeitig die dem Heizelement zugeordneten elektronischen
Komponenten aufRerhalb und/oder innerhalb des Sam-
melgehauses angeordnet sind. Dadurch ist sicherge-
stellt, dass erhohte Sicherheitsvorkehrungen vermieden
werden, da ein Kontakt der Reinigungsfliissigkeit mit
elektronischen Komponenten ausgeschlossen ist.
[0013] Nach einerweiteren bevorzugten Ausfiihrungs-
form des Gegenstandes der Erfindung ist vorgesehen,
dass das Heizelement von dem Trager eingebettet ist.
[0014] DieseL6sungzeichnetsichbesondersdadurch
aus, dass die Anordnung sehr kostengtinstig in lhrer Her-
stellung ist und sehr einfach durchzufiihren ist.

[0015] Nach einer weiteren bevorzugten Ausgestal-
tung des Gegenstandes der Erfindung ist vorgesehen,
dass das Einbetten des Heizelements in den Trager
durch Umspritzen erfolgt.

[0016] DieseLdsungzeichnetsich besonders dadurch
aus, dass die Herstellung sehr kostengtinstig und einfach
durchzufuhren ist.

[0017] Nach einerweiteren bevorzugten Ausfiihrungs-
form des Gegenstandes der Erfindung ist vorgesehen,
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dass der Trager aus einem warmeleitenden Werkstoff
ausgebildet ist.

[0018] Durch diese Anordnung ist sichergestellt, dass
das in der Bodenwand des Sammelgehduses angeord-
nete Heizelement die Warme auf die Reinigungsflissig-
keit Ubertragt.

[0019] Sehr kostenglinstig ist die L6sung, wenn nach
einer weiteren bevorzugten Ausflihrungsform des Ge-
genstandes der Erfindung vorgesehen ist, dass das Hei-
zelement als Rohrheizkorper ausgebildet ist.

[0020] Nach einer alternativen Ausfiihrungsform des
Gegenstandes der Erfindung ist vorgesehen, dass das
Heizelement als Dickschichtheizkérper ausgebildet ist.
[0021] DieseLdsung zeichnetsich besonders dadurch
aus, dass der Dickschichtheizkorper sehr geringin seiner
Bauhohe ist und somit ein geringerer Raum fir die Mon-
tage im und/oder am Sammelgehause bendtigt wird.
[0022] Die Erfindung ist in einer nachfolgenden Be-
schreibung anhand eines in der Beschreibung verein-
facht dargestellten Ausflihrungsbeispiels erlautert.
[0023] Dieeinzige Figurzeigtin Schnittdarstellung von
vorne eine schematisch dargestellte Geschirrsplima-
schine mit einem Spulbehalter und einem darunter an-
geordneten Sammelgehause zum Austausch von Reini-
gungsflissigkeit mit dem Spiilbehalter.

[0024] Die Figur zeigt eine erfindungsgemafie Ge-
schirrspllmaschine 1 mit einem Gehause 2 dessen In-
nenseite durch einen Spulbehalter 3 gebildet ist. Dieser
umgrenzt einen Behandlungsraum 4 in dem Lagerungs-
behalter 5 zur Aufbewahrung von nicht gezeigten zu rei-
nigendem Gut angeordnet sind. Der Splilbehalter 3 weist
einen Boden 6 auf, in dem eine Offnung 7 eingebracht
ist, die von einem flissigkeitsdurchlassigen Sieb 8 zur
Filterung der Reinigungsflissigkeit abgedeckt ist.
[0025] Der Spilbehalter 2 ist unter Ausbildung einer
FlissigkeitsflieRstrecke 9 mit einem Sammelgehause 10
verbunden, das einen Innenraum 11 zur Aufnahme und
Abgabe von Reinigungsflissigkeit aufweist. Der Innen-
raum 11 des Sammelgehauses 10 wird von einer Wand,
insbesondere einer Seitenwand 12 und einer Boden-
wand 13 umgrenzt.

[0026] Um die Reinigungsflissigkeit zu erwarmen, ist
in der Bodenwand 13 des Sammelgehduses 10 ein im
vorliegenden Fall als Rohrheizkdrper ausgebildetes Hei-
zelement 14 angeordnet. Alternativ kann das Heizele-
ment 14 auch als Dickschichtheizung ausgebildet sein.
Das Heizelement 14 istin einen vorzugsweise aus Kunst-
stoff ausgebildeten Trager 15, der alternativ auch aus
einem warmeleitenden Werkstoff ausgebildet sein kann,
in der Bodenwand 13 des Sammelgehduses 10 asym-
metrisch eingebettet, so dass das Heizelement 14 nahe
des Innenraums 11 in der Bodenwand 13 des Sammel-
gehauses 10 angeordnet ist, in dem die Reinigungsflus-
sigkeit befindet. Durch diese Anordnung ist sicherge-
stellt, dass das Heizelement 14 die Reinigungsflissigkeit
erhitzt. Eine symmetrische Anordnung des Heizelements
14 in der Bodenwand 13 des Sammelgehauses 9 ware
ebenfalls moglich, aber dadurch wiirde sich die Warme-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Ubertragung vom Heizelement 14 auf die im Innenraum
11 des Sammelbehalters 10 angeordnete Reinigungs-
flissigkeit verschlechtern.

[0027] Die dem Heizelement 14 zugeordneten nicht
gezeigten elektrischen Komponenten, insbesondere Ka-
belverbindungen und deren Anschliisse an das Versor-
gungsnetz sind auflerhalb des Sammelgehauses 10 an-
geordnet. Drahte der Kabelverbindungen sind in die Bo-
denwand 13 des Sammelgehauses 10 eingebettet und
daher ist ein Kontakt mit der Reinigungsflissigkeit aus-
geschlossen.

[0028] Die Seitenwand 12 ist aus einem schlecht war-
meleitenden Material ausgebildet, das fiir eine schlechte
Warmeableitung dient, da Uber die Seitenwand 12 nur
geringfiigig Warme an die Umgebung abgegeben wird.
Alternative ware es moglich auch das gesamte Sammel-
gehause 10 aus dem Material herzustellen, das zur Her-
stellung der Bodenwand 13 des Sammelgehduses 10
verwendet wird. Dies wiirde zu fertigungstechnischen
Vorteilen fiihren.

[0029] Eine weitere alternativ Méglichkeit ware, das
Heizelement 14 auch innerhalb des Innenraums 11 des
Sammelgehauses 9 anzuordnen. Ebenfalls ist es mog-
lich, das Heizelement 14 aullerhalb des Sammelgehau-
ses 9 an der AulRenseite der Bodenwand 13 des Sam-
melgehauses 10 anzuordnen.

[0030] Das Sammelgehduse 10 weist Einldsse und
Auslasse auf, die zum Anschluss, insbesondere einer in
der Figur symbolisch dargestellten Umwalzpumpe 16,
einer in der Figur symbolisch dargestellten Laugenpum-
pe 17 und eines aus einem flexiblem Werkstoff ausge-
bildeten Zulaufschlauches 18 fiir Reinigungsflissigkeit
dienen.

[0031] Die Umwalzpumpe 16 und die Laugenpumpe
17 sind biindig mit der Bodenwand 13 des Sammelge-
hauses 10 an die Ausldsse des Sammelgehauses 10
flissigkeitsdicht angekoppelt, wobei die Umwalzpumpe
16 Uber eine Steckverbindung und die Laugenpumpe
Uber einen Bajonetverschluss an das Sammelgehause
angebunden ist. Somit istim Wesentlichen ausgeschlos-
sen, dass die Reinigungsflissigkeit sich im Sammelge-
hause 10 ansammelt. Die Umwalzpumpe 16 und die Lau-
genpumpe 17 sind derart im Sammelgehause 10 ange-
ordnet, dass im Wesentlichen die wiederzuverwendende
Reinigungsflissigkeit von der Umwaélzpumpe 16 und die
verwendete Reinigungsfliissigkeit von der Laugenpum-
pe 17 aus dem Sammelgehause 10 herausgepumptwird.
[0032] An der Umwalzpumpe 16 ist ein Flussigkeits-
rohr 19 angeordnet, das mit einer nicht gezeigten Sprih-
vorrichtung verbunden ist.

[0033] Wenn wahrend des Reinigungsvorgangs neue
Reinigungsfliissigkeit bendtigt wird, wird diese Uiber den
Zulaufschlauch 14 dem Sammelgehause 10 zugefihrt.
Der in der Bodenwand 13 des Sammelgehauses 10 ein-
gebettete Rohrheizkorper wird bestromt und gibt Warme
ab. Die Warme wird Uber den Trager 15 auf die im In-
nenraum 11 des Sammelgehéuses 10 angeordnete Rei-
nigungsfllssigkeit Gbertragen.
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[0034] Die durch das Heizelement 14 erhitzte Reini-
gungsflussigkeit wird von der Umwalzpumpe 16 ange-
saugt und Uber eine nicht gezeigte Zuleitung der Spriih-
vorrichtung zugefiihrt.

Patentanspriiche

1. Geschirrspiilmaschine (1) mit einem Spulbehalter
3), der unter Ausbildung einer 10
FlussigkeitsflieBstrecke (9) mit einem auBerhalb des
Spiilbehélters (3) angeordneten Sammelgehause
(10) verbunden ist, das zur Aufnahme und Abgabe
von Reinigungsflissigkeit dient, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Heizelement (14) einer Wand 15
des Sammelgehauses (10) zugeordnet ist.

2. Geschirrspiilmaschine (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Heizelement
(14) innerhalb des Sammelgehauses (10) angeord- 20
net ist.

3. Geschirrspilmaschine nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Heizelement (14) au-
Rerhalb des Sammelgehduses (10) im warmeleiten- 25
den Kontakt mit diesem angeordnet ist.

4. Geschirrspilmaschine (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Heizelement
(14) in Kombination mit einem Trager (15) die Wand 30
des Sammelgehauses (10) bildet.

5. Geschirrsplilmaschine (1) nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Heizelement
(14) von dem Trager (15) eingebettet ist. 35

6. Geschirrspilmaschine (1) nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Einbetten des
Heizelements (14) in den Trager (15) durch Umsprit-
zen erfolgt. 40

7. Geschirrspilmaschine (1) nach Anspruch 4 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Trager (15)

aus einem warmeleitenden Werkstoff ausgebildet
ist. 45

8. Geschirrspulmaschine (1) nach einem der Anspri-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das
Heizelement (14) als ein Rohrheizkérper ausgebil-
det ist. 50

9. Geschirrspiilmaschine (1) nach einem der Anspri-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das
Heizelement (14) als ein Dickschichtheizkorper aus-
gebildet ist. 55



EP 1762 168 A2

FIG.

LLL L




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

